
Gemeinde Angelburg, Ot. Frechenhausen 

1. Änderung 
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Rechtsgrundlagen 

Ba ugesetzbuch IBauGBI idJ. vom 1708.1997 IBGBL I S. 11411,geändert durch Gese tz 
v. 15.11.1997 \BGB ) S 19011 
Baunulzungsverordnu ng IBauNVOI i dJ. v 131.1990 IBGBL I S 1311. 
Planzrnhenve rardnung 1990 IPlanz V 901 1.H ,am 18.11.1990 IBGBL 1 1991. S 581 
Hess. Bauordnung IHBOI i.d.F. v. 10.11.1991 IGVBL 1, 1993, Nr31 S 6551, zuletzt 
geandert durch Gese tz vom 11.11 .1998 IGVBL I S. 5671 
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Ver ke hrsflc3[ hen 

St ra Oe nv e rk ehr s f l äche mi t St ra nenbe gre nz ungsl inie 

Pla nunge n. Nutzu ngs rege lun ge n. Mannahmen und fla che n fLJ r Ma nnahmen 
d zu r En t 'wic k l un van Boden. Natu r und zum Sc hutz , zur PfleoE! un 

l andsc harr 

Umgrenz ung von flachen fu r Ma nnahmen zu m Schut z. zur Pfl ege und zur 
ur und Land schaf t ; Ent wick lung \/On Bode n. Nat 

M~nn~ hmf; n gem~n Z1f f ~r Z, 4f f ger tn tl11hen Fe stsetzungen, 

E nt w ic kl u ngsz ie\ Suk zessio ns f l äche 

E nt w ic k l ungs z ie l Extens ivg rü nl and 

Anpfl anz en van Laubbäu me r, 2 Ordnung/Hachs t ammobs t bäumen 

Sonst ige Pla nzeiche n 

Grenze des räu mlichen Gel t ungsbereich es der l Änderu ng und Erweit erung des 
ereich )In der Schutzw ies e< Be bauungsplanes Nr. 2 im B 

Gre nze des räuml ichen Ge lt ungsbe re khes des r echtskräftigen 
f dem Schu l zen ac ker< Bebauu ngs pl anes Nr . 2 >Au 

Manangaben !verb ind l ich) 

Abgrenzung unt erschied lich er Ar t de r baulichen Nutzung 

Textliche Festsetzunge n: 

Entgegenstehende Fesfse t rnngen des Bebauungsplanes Nr. 1 "Auf dem Schulzenacker" werden durc h 
den rauml,c hen Geltungs bere ,c n der 1.Anderung des Planes aufgehoben. 

Gern. §§ 9111 i.V.m 911110 BauGB, Innerha lb der f lachen fur Maßaahmen zu m Sc hutz. zu r Pflege u,d zur 
Entw ickl ung vo, Na tur und Landschaft sind bauliche Anlagen unzulassig. 

Gern. § 91114 BauGB I V.m. §§ 11161 und 14111 BauNVO 
Stellplätze, Garagen und untergeordne te Nebenanlagen sind nur innerha lb der überbaubaren 
Grunds tiJ cksf lächen zulä ssig, aus genommen sind Regenwasserzist ernen. 

Landscha ft spflegerische und eingriff sminimierende fes tset2ungen gern. §§ 911110 u,d 911125 BauGB 

Gehwege, Garagenzu fahrt en, Pk w-Stellplatze und Hof flächen sind au f den Baugrundst ucken in 
wa sserdu rchl~ss1ger Wme zu be fes tige~. also zß mit Schot terrasen, Kies, Raseng1tt ers teme n a.der 
we it fug1gem Pfl aster Das au f diesen fla chen anfallende Niederschlagswas se r is t zu ve rsickern 

Außenwande von Gar agen sow ie sonstiger Nebenanlagen sind mit Spal ierobst oder Kletterpflanzen 
ein.zu grünen, sowe it die Nutzung von Fenster- und Türöffnungen nicht behindert wird. 
Bei der BegrUnung von Außenwa nden sind die Urenzwände zu Narh.bargrundst llck en auszunehmen 
Artenauswahl Gern. Waldre be l[lema t is vitalba l, Efeu !H edera helix l. Hopfen IHumul us lupulusl, 
Geißbla t t ll onice ra caprifoliuml. 

Maßnahmen zu m Sc hutz , zu r Pflege u,d zur En twic klung von Bod en, Natur und Landsc ha f t sow ie flachen 
fur Maßnahmen, die als Ausgleich bzw Ersa tz den zu erwartenden Eingri ffen im Plangebie t gemaß 
§ 911al BauGB zu geordne t werden, 

Sammelmaßnahmen zum Ersa tz kü nf tiger Ein~riffe im Mischgebiet : 

Flur 10 Fist 118/l ll und Jll / 150• Ent wick lu,gsz iel Sukz essions flache mit Erlengruppenanpfl anzungen 
sowie Extens iv grün(and 
al Im Bere ich der Sukzess,ansf\ ac he keine Pfl egemannahmen 
bl Das Grunland ist ex tensiv zu bew irtsc haf ten 
cl Anpf\ a,zu ng vo, Laubbaumen 1. Drdnung/H ochstammobs tbäume lau t Plankar te 

Grundsa tzlich sind für Pllanzmanna.hmen gern . § 911110 BauGB und gern § 911125 BauGB sowie zur 
Bepf lanzung der Grnndstücks freifl achen standortgerechte heimische Laubgehöl ze zu wahlen, 
ergänzt werden konne n kulturhis torisch bed eu tsa me oder eingebürger te Arten !z.B. Flieder 
Syringa vu lgaris, gilt nicht fur die flachen gern. § 911110 BauGBI 
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Arten IAuswahll 

Baume 
Bergahorn IAcer pseud oplat. 
Bergu lme IUlmus glabra l 
E"Sc he• lF raxinus exc e!sior) 
E,pe IPapulus t re mulal 
Hainbuche l[arpinus be tulus l 
Salwe ide !Sa!ix [apreal 
Spitzahorn• IAcer platanoidesl 
St iel eiche• IQuercus raburl 
Tra ubenkirsche IPrunus padus l 
Wild kirsche• \Prunus aviuml 
Winte rlinde• \T ilia cord ata l 
Feldahorn IAcer ca mpestrel 
HDChs t ammobs t aa ume • IRegmnal sort enl 

Sträucher 
Hasel l[orylus avel lanal 
Heckenrose !Rosa ca moa l 
Kreuzdorn IRhamnus ca thartJ 

Ro ter Hartriegel l[ ornus sanguineal 
Ra ter Holunder ISambucus racemJ 

Schwa rz dorn !Prunus spinosal 
Schwarze r Holunder ISa mbu cus nigra l 
Zweigr. We indorn l[ratae gus laevigJ 

•Gee ignet fur solitare Laubbäume, z.B. an Erschließun9ss tra ßen 

Bauordnungsrechtliche Festsetzungen !Orts- und liestaltungssatzungl: 

Gern. § 91 41 Ba uGB 1.V.m. § 8711 1 Nr 1 HBO, 
Bei Garagen, übe.rdachten PKW-Stellplatzen und Nebenanlagen i.S., . §§ 11 und 14 BauNVDsind Dächer 
mit einer Oa(hne 1gung unter 15" sow ie Flachdä [he r zugelasse n. sofern dies e ext ens iv begrunt werd1rn 

Gern § 9111 BauGB 1.V m. § 87111 Nr. J HBO• 
Einfr iedungen smd als Laubhecke, nat urbe lassene Holzzaune oder aus Drahtje flecht 1.V. mit 
laubstrauchhecken oder K!e t terp tlanzen zu errich ten. Zau nsoc ke l sind unzu ässig . Bei der Erricht ung van 
Zaunen ist ein Freiraum von 10 cm zw ischen Zaununterkante und Erdober fläche einz uhalten. 

Gern. § 9141 BauGB 1.V.m. § 871 11 Nr. 5 HBD 
M~d. 80% der Grunds tucks freif lachen sind als Garten oder Gru , flache anzulegen. Hier,o, sind mindest ens 
40% mit standortgerechten einheimischen Laubgehölzen zu bepflanze n sind . Es gel ten 1 Baum 15 m', ein 
Strauch 1 m' Die nach § 91 1115 BauGB gern Plankarte und Festsetzungen vorzunehmenden Anpf laazungen 
werd en angerechnet . 

Gern . § 9141 BauGB i.V.m. § 8711ll HBO 
Niederschlagswasser nicht begrünter Dachf lachen is t in Zisternen rn samme ln und als Brauc hwasse r zu 
verw enden. Ubers chussiges Nie derschlagswass er und Dra1na gewasser 1s t auf der1 nordl1ch angrenzenden 
Flächen zu versickern 

Ver11erke 

1 Aufstellungsbeschlun gern § 2111 BauGB. 
De r Beschl uß zu r Aufste llu ng und Anderung des Bebauungsplemes 1wurde durc h die Ge meindevertret ung 
am 19011999 ge laHt Die or tsubliche Bekanatmachung erfolgte am 01081999 1m Hinterl aader Anzeige r 

2. Burgerbeteil igu,g gern § 31 11 BauGB 
Der Planvorentwu rf wurde nach öffe ntl icher Bekanntmachung am 07.061999 in der Verwa ll ung in der Ze il 
yam ~908 1999 bis 20 08 1999 zu jede rmanns Eins icht ausge le gt bzw in de r BUrge rinforma tmnsve ranstall ung 
am vorge st el lt 

l Ol lent liche Auslegung gern § 3111 BauGB 
Der Planen twurf wurde in der Ver wal tung m de r Zei l vom J0,08.1999 o,s 0110 mi einschl. zu Jederma nns 
Ems icht ausgelegt Die Bekanntmachung der Pl anauslegung er folg te am 11.08.1999 im Hinterlander Anzeiger 

4.Sa t zungsbeschluß ge rn. § 10 Bau GB 
Der Planentwurl wurde am 05.111 999 als Satzung besch lossen. 

Bestät igung der Vermerke 1-4 

Ange lbu rg, den 2 5. Nov. 1999 

Bü rgermeister 

5. Inkraft t re ten gern § 10131 BauGB 
Der Sa tzu ngsbeschluH wurde am ... -!'!9'f ortsüblich bekannt gemacht. Damit hat der Bebauungsplan Rec htskraft erlangt. 

1 1 6. Dez. 1999 

Siegel der Geme inde 

Angelburg, den . 

~ -
Bürge rme ister ,.. 

.. 

Ubers ichtskarte !Maßstab 1 . 150001 

Gemeinde Angelburg, Ot . Frechenhausen St and : 1111999 

1. Änd er ung und Erw eiterung 

Be ba uungspl an Nr. 2 lm Ber eich >In der Schutzwiese< Bearbeit et : Wol f 
CAD, Kalu scha 

Sat zung Maßs t ab: 1 , 1.000 
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